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PRODUKTINFORMATION PI 012 
 
 
Für die Verwendung von Mehrscheiben-Isolierglas nach EN1279 in Fassaden oder 
Fenstern im Hochbau 
 
Diese Produktinformation ist ergänzend zu unseren AGBs. Sie ersetzt nicht Normen, eingeführte technische 
Regeln oder gesetzliche Bestimmungen zum Einsatz von Mehrscheiben-Isolierglas. 
 
Einleitung 
Mehrscheiben-Isolierglas ist eine voll konfektionierte Komponente zur Verwendung in Fenstern oder Fassa-
den, mit durchgehend linienförmiger, mindestens zweiseitiger Lagerung. Der Hersteller oder Systemgeber des 
Fensters oder der Fassade ist grundsätzlich für die Funktionsfähigkeit verantwortlich. 
 
Diese Richtlinie geht davon aus, dass der Transport, die Lagerung und der Einbau nur von fachkundigen Per-
sonen durchgeführt werden. Das sind in der Regel Personen, die dem Berufsbild des Glasers entsprechen 
oder eine gleichwertige Befähigung nachweisen können. 
 
Um bestimmte Funktionen zu ermöglichen, werden spezielle Gläser verarbeitet, oder der Scheibenzwischen-
raum erhält besondere Gasfüllungen. Alle Funktionen, optische Merkmale oder Glasbruch sind nicht Gegen-
stand dieser Richtlinie. 
 
Besonderer Hinweis 
Bei der Verwendung der Glasprodukte dieser Richtlinie sind ggf. weitere Fachinformationen zu verwenden. 
Einige sind am Ende dieser Richtlinie aufgelistet. 
 
Grundsätzliche Forderungen 
Ein Isolierglas besteht aus mindestens zwei Glasscheiben, die über einen Randverbund miteinander verbun-
den sind, der den eingeschlossenen Scheibenzwischenraum gegen das Umfeld hermetisch abschliesst. Diese 
Richtlinie beschreibt ausschliesslich notwendige Massnahmen, die die Dichtigkeit des Randverbundes ermög-
lichen. 
Der Randverbund darf nicht beschädigt werden. Sein Schutz ist unbedingte Voraussetzung für die Aufrechter-
haltung der Funktion. Sämtliche schädigenden Einflüsse sind zu vermeiden. Dies gilt ab dem Tag der Liefe-
rung für Lagerung, Transport, Einbau und Gebrauch. 
 
Schädigende Einflüsse können u. a. sein: 
 

• Feuchtigkeit 

• UV-Strahlung (ausser bei Silikonrandverbund) 

• mechanische Spannungen 

• unverträgliche Materialien 

• extreme Temperaturen 
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Der Bereich „a“ (seitliche Glasrandabdeckung zur Wetterseite) ist 
die Höhe, die vom Glasrand bis in den Durchsichtbereich des Iso-
lierglases verläuft. 
 
Unabhängig von Norm-Anforderungen an den Glaseinstand muss 
verhindert werden, dass im eingebauten Zustand natürliches Tages-
licht auf die Bereiche „a“ oder „b“ einwirken kann. Gegebenenfalls 
ist das Isolierglas mit einem „UV-beständigen Randverbund“ zu be-
stellen bzw. vor UV-Strahlung dicht abzuschirmen (Silikonrandver-
bund). 
 

 
 
Der Transport 
Üblich ist der Transport auf Gestellen oder in Kisten. 
 
Transport auf Gestellen 
Die Glasscheiben sind auf den Gestellen für den Transport zu sichern. Dabei darf durch die Sicherungsein-
richtung kein unzulässiger Druck auf die Glasscheiben einwirken. 
 
Transport mit Kisten 
Im Regelfall sind Kisten eine Leichtverpackung und nicht für die Einwirkung von statischen oder dynamischen 
Lasten ausgelegt. Aus diesem Grund ist im Einzelfall sorgfältig zu prüfen, wie die Handhabung der Kisten er-
folgen kann oder z. B. Transportseile verwendet werden können. 
 
Jedes gelieferte Glaselement ist vor dem Einbau auf Beschädigung zu überprüfen. Beschädigte Elemente dür-
fen nicht verarbeitet werden. 
 
 
Die Lagerung und Handhabung 
Die Lagerung oder das Abstellen darf nur in vertikaler Lage auf geeigneten Gestellen oder Einrichtungen erfol-
gen. 
Wenn mehrere Scheiben gestapelt werden, sind Zwischenlagen (Zwischenpapier, Zwischenpuffer, Stapel-
scheiben) notwendig. 
Generell ist ein Isolierglas am Bau vor chemischen oder physikalischen Einwirkungen zu schützen. 
 
 
Der Wetterschutz 
Isoliergläser sind bei der Lagerung im Freien immer vor Feuchtigkeit oder Sonneneinstrahlung durch eine ge-
eignete Abdeckung zu schützen. 
 
 
Der Einbau 
Isoliergläser sind im Regelfall ausfachende Elemente, d. h. ohne tragende Funktion. Ihr Eigengewicht und die 
auf sie einwirkenden äusseren Lasten müssen an den Rahmen oder die Glashaltekonstruktion weitergegeben 
werden. 
Von dieser Richtlinie werden abweichende Verglasungssysteme, wie z. B. punktförmig gehaltene oder ge-
klebte Systeme, nicht erfasst. An sie werden ggf. weitergehende Anforderungen bezüglich der Randverbund-
konstruktion gestellt. 
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Die Klotzung 
Der Verglasungsklotz ist die Schnittstelle zwischen Glas und Rahmen. 
Die Klotzung soll einen freien Glas-Falzraum zur Aufrechterhaltung des Dampfdruckausgleiches (Langzeitkon-
densation), der Belüftung und ggf. der Entwässerung gewährleisten. 
 
 

Generell sind beim Einbau von Isoliergläsern Verglasungsklötze zu verwenden. 
Es müssen alle Glastafeln geklotzt werden. 
 
Die Anordnung, Materialien, Grösse und Form werden in Richtlinien geregelt. 
Klötze können aus Holz, Kunststoff oder anderen verträglichen Materialien her-
gestellt sein, müssen eine ausreichende Druckfestigkeit besitzen und dürfen an 
den Glaskanten keine Absplitterungen verursachen. 
 
Klötze dürfen ihre Eigenschaften im Nutzungszeitraum nicht wesentlich durch 
die verwendeten Dicht- und Klebstoffe sowie durch Feuchtigkeit, extreme Tem-
peraturen oder sonstige Einflüsse verändern. 

 
 
Mechanische Beanspruchung 
Im eingebauten Zustand wirken auf das Isolierglas dynamische und Dauer-Lasten aus Wind, Schnee, Men-
schengedränge etc. ein. Diese Lasten werden in die Auflagerprofile eingeleitet, wodurch eine Durchbiegung 
der Auflagerprofile und des Glasrandes erfolgt. Diese Durchbiegung führt zu Scherkräften im Randverbund 
des Isolierglases. Damit die dauerhafte Dichtigkeit des Randverbundes nicht gefährdet ist, haben sich fol-
gende Begrenzungen bewährt: 
 
Die Durchbiegung des Isolierglas-Randverbundes senkrecht zur Plattenebene im Bereich einer Kante darf 
auch bei geöffnetem Fenster und max. Belastung nicht mehr als 1/300 der Glaskantenlänge betragen, jedoch 
max. 8 mm (bei mehr als 240 cm Glaskantenlänge). Die Rahmen müssen dafür ausreichend bemessen sein. 
Wird die Durchbiegung auf 1/200 max 15 mm erhöht, wird eine Erhöhung der Randverbund-Versiegelungs-
Tiefe erforderlich. 
 
Glasfalz, Abdichtung und Belüftung 
In der Vergangenheit haben sich Verglasungssysteme bewährt, die im Glasfalzraum eine Trennung von 
Raum- und Aussenklima vorsehen. Für mitteleuropäische Verhältnisse erfolgt eine Glasfalzraum-Belüftung 
und Entspannung zur Wetterseite. Der Luftaustausch von der Raumseite in den Glasfalzraum wird durch eine 
Abdichtung verhindert. Die Lage der Abdichtung bildet im Idealfall eine Verlängerung der raumseitigen Glas-
scheibe des Isolierglases und schliesst dicht mit dem Glasfalz ab. 
 
Ob im Einzelfall und wie zuvor genannte Massnahme durchgeführt wird, entscheiden ausschliesslich die dafür 
verantwortlichen Hersteller oder Systemgeber des Fensters oder der Fassade. 
 
Dies gilt insbesondere dann, wenn spezielle Anforderungen wie Brandschutz, hoher Schallschutz, Angriffhem-
mung hinzukommen. 
 
Normen, Richtlinien, Regelwerke 
Normen und Richtlinien des Schweizerischen Institutes für Glas am Bau (SIGaB) sowie damit im Zusammen-
hang stehende Merkblätter unseres Unternehmens. 
 
Arbeitssicherheit 
Zur Verhütung von Unfällen im Umgang mit unseren Produkten sind die allgemein gültigen Arbeitssicherheits-
richtlinien der Suva und EKAS einzuhalten. 
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